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frühlings - Hn fan9.
cm Kalender strenggeborcbend

eine himmlisch gute Frau,
Cieb für ihre Kinder sorgend,

Steigt frau Sonne aus dem Grau

Letzter ÛJintertage und

Bringt den früh lin g hold und bunt.

Ja, frau Sonne ist nocb eine,

Die auf gute Ordnung hält,
Unter deren mildem Scheine

wig sich verjüngt die ÖJelt.

Blühen, reifen, schlafen gehn

Diese Weltordnung ist schön.

Freilich, nur die Sonnenkinder

fassen weisen Wechsels Sinn;
Ob es kälter oder linder,
Tlebmen sie befriedigt bin,

Wissend, dass der Ulenscbenbrust

flus dem Wechsel blüht die Cust.

Ob die Winternebel rauchen

Oder sonndurcbglänzt die flur
Wer anschaut mit ÎÏÏal er augen
frisch die Bilder der ITatur,

Wird von ibrem Reiz erfasst,
Den erhöbt noch der Kontrast.

Wenn's nocb gestern grimmig schneite,

Dass er hinterm Ofen fror,
Packt selbst den Banausen freude,
Guckt die Sonne heut hervor,

Zieht die erste früblingsluft
Wieder durch die Zimmergruft.

Schön ist's, dass die Zeiten wecbfeln,
Cenz zumal sei froh begrüsst!

Aber wenn Poeten drechseln

Wieder Cieder, dass es spriesst"
ünd so fort in Ceierei

Rol' der Teufel 's einerlei!

ad

7.üncii.190k. XXXII.^àgsng ^?1S 31 iVIâr?

klpölUtioil VistîIMSNN8tl'SS8S 4.

^.d0QUS!Q0Rt3boàFììiìxei!.
/».Iis Postämter unâ Luob.ttà0àIuugS!1 nekrnen Lestellun^en sn. ?rào für 6ie Lo1i?7SÌ2: k'ur s IVlonà k'r. s. für« IVlonà kr. S. SV, kür IS iVlonà kr. 1V ; für Alls ZtAAtöQ àss ^êltxostvsàs : k'ur « iVlonà kr. 7, für IS IVlonà k'r. llS. Sv.

iQLSrà per ìc.einssespaltene ketitzeileà Zàà sv (1rs., àlanà sv dts. kst^tairisn per petlt-eile K k'r.
^utìràiZe befördern alls ^.Iirt0Q0SI1-^.gSIltttrsll.

früklings Ankang.
em iislenäer strenggekorckenä

Cine kimmlisck gute frau,
Lieb für ikre tiinäer sorgenä,

Steigt frau Sonne aus äem krau
Letzter Aintertage unä

Lringt äen frü kling kolä unä bunt.

Is, ffrau Sonne ist nock eine,

vie auf gute Oränung kâlt,
linier äeren miläem Sckeine

Lwig sick verjüngt äie Aelt.

Klüken, reiten, scklafen gekn

Viese Aeltoränung ist sckön.

freilick, nur äie Sonnenkinäer

fassen weisen lll eck s eis Sinn;
Ob es kälter oäer linäer,
Nekmen sie betrieäigt kin,

lllissenä, ässs äer Mensckenbrust

às äem ltleckse! blükt äie Lust.

Od äie ltlinternebel rsucken

Oäer sonnäurckglänüt äie flur
Aer snscksut mit NI aler äugen
frisck äie Kiiäer äer Natur,
Airä von ikrem kîei^ eàst,
ven erkökt nock äer Kontra st.

Aenn's nock gestern grimmig sckneite,

vass er kinterm Ofen fror,
packt selbst äen Lanausen freuäe,
Luckt äie Sonne keut kervor,

Äekt äie erste früklingsluft
ülieäer äurck äie Ämmergruft.

Sckön ist's, ässs äie leiten weck sein,
Len 2 2umal sei trok begrüsst!

^ber wenn Poeten äreckseln

ltlieäer Lieäer, äass es spriesst"
llnä so tort in Leierei

t)0i" äer Teufel 's Einerlei!
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